
Anlage zur PM vom 12. Dezember 2018:  

 

Ergebnisse der Analyse „Radio SRB – Programmstruktur und Berichterstattung“ 

 

SRB – Das Bürgerradio im Städtedreieck Saalfeld, Rudolstadt, Bad Blankenburg 

ist der dritte Bürgersender, dessen Programm die TLM nach der Einführung des 

neuen Bürgerrundfunkmodells systematisch untersucht hat. Seit 2015 haben die 

Bürgerradios in Thüringen einen publizistischen Auftrag zu lokaler und regionaler 

Information. Mindestens sieben Sendestunden pro Tag müssen aus selbstgestal-

teten redaktionellen Sendungen bestehen (Redaktionszeit/redaktionelle Kernzeit). 

In dieser redaktionellen Kernzeit muss der Anteil der informierenden und beraten-

den Wortbeiträge mit lokalem oder regionalem Bezug bei mindestens 20 Prozent 

liegen. 

 

Untersucht wurde das Programm von SRB aus zwei natürlichen Sendewochen im 

Mai und Juni 2018. Im Zentrum der Analyse standen neben der Programmstruk-

tur und der Informationsleistung auch der Umfang und die Inhalte der Berichter-

stattung des Bürgersenders. SRB sendet 24 Stunden an sieben Tagen die Wo-

che. Die Redaktionszeit (Kernzeit) bei SRB beträgt, wie gefordert, sieben Stunden 

pro Tag. 14 Sendestunden pro Woche werden im Programm von SRB für offene 

Sendeflächen, zwei für das Thüringer Medienbildungszentrum (TMBZ) reserviert. 

Laut aktueller Analyse beträgt der Umfang des sendereigenen originären Pro-

gramms von SRB durchschnittlich mehr als 18 Stunden pro Tag: 122 Minuten 

davon bestehen aus sendereigenen Informations- und Wortbeiträgen. Dazu kom-

men 124 Minuten, in denen SRB Sendungen und Beiträge wiederholt. In weiteren 

64 Minuten pro Tag strahlt SRB Beitrags- und Sendungsübernahmen anderer Ra-

diostationen aus. Bezogen auf die Dauer der Beiträge dominieren hier Sendungen 

anderer Bürgerradios aus Thüringen.  

 

In der Redaktionszeit (Kernzeit) liegt der Anteil der eigenproduzierten informie-

renden und beratenden Wortbeiträge im Programm von SRB bei 16 Prozent, in 

der Rahmenzeit beträgt er rund fünf Prozent. Der Anteil der lokalen und regiona-

len Informationsbeiträge liegt in der Kernzeit bei 10,3 und in der Rahmenzeit bei 

drei Prozent. 

 

Pro Tag sendet SRB rund 97 Minuten originäre, sendereigene Berichterstattung. 

Die zentrale Rolle in der Berichterstattung spielen journalistische Beiträge in Form 

von Berichten/Reportagen/Features. Darüber hinaus bilden Sprechermeldungen 

(in Nachrichten), Moderationen und Studiogespräche einen weiteren Teil der Be-

richterstattung. 47 Prozent der sendereigenen Berichterstattung von SRB weisen 

einen lokalen Bezug zum Verbreitungsgebiet des Senders auf, weitere 15 Prozent 

beziehen sich auf die Region, etwa 17 Prozent auf andere Orte Thüringens. 16 

Prozent der sendereigenen Berichterstattung beziehen sich nicht auf das Verbrei-

tungsgebiet, sondern auf nationale und internationale Räume. 

 

Mit deutlichem Vorsprung bildet das Themenfeld „Soft News“ mit 43 Minuten 

pro Tag den inhaltlichen Kern der sendereigenen Berichterstattung bei SRB. Da-

hinter verbergen sich in erster Linie Alltags- und Heimatthemen aus dem Sende-
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gebiet. Hinzu kommen Themen der privaten Lebenswelt. 25 Minuten der sender-

eigenen Berichterstattung pro Tag entfallen auf den breit gefächerten Themenbe-

reich „Kultur“. Weitere 14 Minuten der sendereigenen Berichterstattung pro Tag 

beschäftigen sich mit dem Themenfeld „Wirtschaft/Infrastruktur“. Die Themen-

felder „Soziales“, „Umwelt/Natur“, „Inneres“, „Sport“ und „Auswärtiges“ spielen 

eine geringere Rolle und runden die Berichterstattung von SRB ab. 

 

Hinweis 

 

Die systematischen Programmanalysen sind für die TLM ein wichtiges Aufsichts- 

und Steuerungsinstrument. Im Kern geht es um die Kontrolle und Durchsetzung 

der medienrechtlichen Vorgaben und der programmbezogenen Lizenzauflagen für 

die privaten Rundfunkprogramme. Die Analysen dienen als Grundlage für Gesprä-

che mit den Programmverantwortlichen. Darüber hinaus zeigen sie allgemeine 

Trends in der Programmgestaltung auf und ermöglichen es, die Programmleistun-

gen verschiedener Sender zu vergleichen und zeigen, wie sich die Programme 

über die Jahre entwickeln.  

 

Die Ergebnisse der Analyse sind unter www.tlm.de (in der Rubrik Radio+TV/ 

Aufsicht/Programmanalysen) abrufbar.  
 

 


